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In diesen Ländern waren wir 2020 aktiv tätig:

Liebe Freunde und Förderer!

„Anders als gedacht.“ – Dies trifft auch für uns auf das Jahr 
2020 zu. Das weltweite Auftreten des Corona-Virus hat un-
sere Tätigkeiten in Österreich und in all unseren Projekten 
massiv beeinflusst. An erster Stelle danken wir deshalb Gott 
für seinen Schutz und Segen inmitten dieser bewegten Zeit. 

So konnten wir dank eurer Hilfe auch im Jahr 2020 in 13 Län-
dern weltweit Hilfe leisten. Vielfach leiden Menschen Hun-
ger, die ihr ganzes Leben lang gearbeitet haben und bisher 
selber für ihre Familie sorgen konnten. Doch wenn die Arbeit 
wegfällt, bricht plötzlich die Lebensgrundlage weg. Staatli-
che Hilfen, Arbeitslosengeld, Krankengeld oder dergleichen 
gibt es oft nicht, oder eben nur in der Theorie. Deshalb war 
„Hunger“ ein großes Thema. Aber auch die Förderung der 
Kinder war wichtig, denn der Schulbetrieb wurde überall 
unterbrochen.
 
Dieser Jahresbericht schenkt Einblick in die vielfältigen Hilfs-
programme und das großartige Engagement vieler Ehren-
amtlicher hierzulande. Denn 2020 durften wir auch erfahren, 
dass wir auf viele treue Freunde und Unterstützer zählen 
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können. Denn ihr, liebe Freunde, habt trotz Unsicherheit 
euer Herz geöffnet und an Menschen gedacht, die noch weni-
ger haben. Seid gewiss: Ihr habt vielen Menschen Hoffnung
und Hilfe gebracht!

Vergelt’s Gott!

Hanspeter Hofinger und 
Katharina Mantler

Hanspeter Hofinger           &
(Obmann)

Katharina Mantler
(Geschäftsführung)
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Finanzbericht Jemen

Im Herbst 2020 durften wir unser 
neues Projekt im Jemen vorstellen. 
Gemeinsam mit der jemenitischen 
Kinderärztin Dr. Ashwaq Moharram 
wollen wir unterernährte Kinder in der 
Hafenstadt Hudaydah und in den um-
liegenden Dörfern vor dem Hungertod 
retten. Denn alle 10 Minuten stirbt im 

krisen- und kriegsgeschüttelten Jemen 
ein Kind an den Folgen von Hunger. Die 
UN beschreibt die Situation mittlerwei-
le als größte humanitäre Krise der Welt; 
mehr als 80 Prozent der Bevölkerung 
sind auf Hilfe angewiesen. Dank eurer 
Unterstützung können wir gezielt und 
effektiv helfen.

Unsere Arbeit im Jemen Jahresabschluss 
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Wir danken allen Förderern, Helfern und Firmen für die treue 
Unterstützung. So durften wir auch im Jahr 2019 Hilfeleis-
tungen im Wert von über 2 Millionen Euro leisten. Der de-
taillierte, geprüfte Jahresabschluss liegt in unserem Büro 
zur Einsicht auf. Die geprüften Zahlen für 2020 werden im 
Herbst 2021 veröffentlicht. 

Jahresabschluss 2019  

Mittelherkunft Spenden

Ungewidmete Spenden 301.615 EUR
Spenden mit Zweckwidmung 566.368 EUR
Sachspenden  1.406.063 EUR
Summe 2.274.046 EUR

Mittelverwendung

Hilfeleistungen für statutarisch
festgelegte Zwecke 2.109.883 EUR
Spendenwerbung 48.938 EUR
Verwaltungskosten 31.072 EUR
Sonstige betriebl. Aufwendungen 63.178 EUR
Summe 2.253.071 EUR
Überschuss zur Verwendung 20.975 EUR
im folgenden Jahr

2,2 % Spendenwerbung

1,4 % Verwaltung

2,8 % Sonstige Aufwendungen

93,6 % Hilfeleistungen

Jährlich unterliegen wir einer unabhängigen 
Wirtschaftsprüfung, welche stets im Sommer 

stattfindet. Die Bilanz von 2020 liegt ab Oktober 2021 
in unserem Büro zur Einsicht auf. Spenden an ORA sind 
steuerlich absetzbar. 
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Jemen Patenschaften

Bis Jahresende freuen wir uns über 
33 Milchpulver-Paten, die sich zu 
einer monatlichen Spende für den 
Ankauf von Milchpulver bereit er-
klärt haben. Danke!

Gemeinsam gegen den Hunger

„Krankenhäuser und Infra-
struktur sind zu großen Teilen 

zerstört, weniger als die Hälfte aller 
medizinischen Einrichtungen im Jemen 
sind noch in Betrieb. Lebensmittel sind 
rar und teuer. Viele Eltern geben ihren 
Kindern sogar Zucker und Wasser, um 
sie am Leben zu halten! Und die Co-
rona-Krise hat die Situation natürlich 
nicht besser gemacht. Der Andrang 
auf meine Praxis, wo ich das Milch-
pulver ausgebe, ist sehr groß. In die 
Dörfer gelange ich aktuell nur schwer. 
Militäraktivitäten und Luftanschläge 
haben wieder zugenommen. Ich muss 
bei den Verteilungen sehr vorsichtig 
sein“, erzählt Dr. Moharram.

Bereits drei große Verteilungen von 
Milchpulver konnten seit unserem 
ersten Spendenaufruf stattfinden. 
Soweit es die Situation erlaubt, wird 
Dr. Moharram weiterhin wöchentlich 
ihre Arztpraxis für hungernde Kinder 
öffnen und Milchpulver verteilen. 

Eine ORA-Patenschaft bedeutet, Kin-
dern ein Leben frei von Mangel, Zwang 
und Gewalt zu ermöglichen. Mit einer 
regelmäßigen und dauerhaften Spende 
kannst du diesen Traum für bedürftige 
Kinder Wirklichkeit werden lassen. Ob 
durch eine Kinderpatenschaft für 30 
Euro im Monat oder durch eine Pro-
jektpatenschaft mit einem beliebi-
gen monatlichen Beitrag: in jedem Fall 
schenkst du Mädchen und Jungen die 
Chance auf eine bessere Zukunft.

ORA-Pate werden 
Werde ORA-Pate! Ganz aktuell sind 
wir auf der Suche nach Paten für 
Kinder in Haiti, Indien und Ghana, 
sowie speziell für unsere Projekte
im Jemen, Haiti und Indien. Für 
mehr Informationen kontaktiere uns 
unter 07766 2180 oder per E-Mail: 
ora@ora-international.at

Mit Stand Dezember 2020 betreut ORA 
International Österreich insgesamt 506 
Patenkinder in Indien (119), Haiti (123), 
Ghana LFS (102), Ghana BSIS (112), 
Uganda (35), und Moldawien (15). 
Außerdem danken wir insgesamt 213 
Projektpaten für ihre treue und regel-
mäßige Unterstützung, davon alleine 
33 neue Milchpulverpaten für Jemen.
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Indien erlebt einen rasanten Auf-
schwung, doch die tiefe Kluft zwischen 
Reich und Arm, zwischen hohen und 
niedrigen Kasten und zwischen Mann 
und Frau lähmt die Entwicklung. Noch 
immer lebt ein Drittel der Bevölkerung 
von weniger als einem Euro am Tag. 
Wo Armut und Entbehrung herrschen, 

leiden besonders die Kinder und Frau-
en. Für sie setzen wir uns seit 2015 im 
südlichen Bundesstaat Tamil Nadu ein. 
Gemeinsam mit den katholischen Or-
densschwestern unter der Leitung von 
Schwester Ephrem und Pastor John Ra-
jiah vom Hilfswerk EWM können wir die 
Armut bekämpfen.

Unsere Arbeit in Indien 

„Mit Sondergenehmigungen 
fuhren wir in die Dörfer, um 

Menschen mit lebenswichtigen Nah-
rungsmitteln zu versorgen. Zum Bei-
spiel Mr. Gunasekaran und seine beiden 
Kinder. Er war LKW-Fahrer und hatte 
vor vier Jahren einen Arbeitsunfall. Da-
bei verlor er beide Arme. Da er keinen 
Führerschein besaß, erhielt er keine 
finanzielle Entschädigung. Seine Frau 
kümmerte sich um ihn, bis sie vor we-
nigen Monaten ganz plötzlich an einem 
elektrischen Schlag verstarb. Der Mann 
steht nun allein mit seinen beiden Kin-
dern da. Dank eurer Unterstützung 
können wir auch diese Familie regel-
mäßig mit Lebensmitteln versorgen. 
Außerdem haben wir beschlossen, 
sie beim Bau eines kleinen Hauses zu 
unterstützen.“ – ORA-Projektpartnerin 
Sr. Ephrem

Gemeinsam mit Sr Ephrem können wir Familien regelmäßig mit Lebensmitteln versorgen.

Indien

Hilfeleistungen aus 2020
Cluny-Ordensschwestern 

 119 Patenkinder und 1.387 Kinder aus den Kinderparlamenten erhielten 
regelmäßig Unterstützung

 8.922 Familien erhielten Lebensmittel während des Lockdowns
 13 Sozialhelferinnen bekamen weiterhin monatliches Gehalt
 6 Latrinen wurden errichtet
 32 Selbsthilfe-Gruppen für Frauen
 Errichtung eines neuen Kuhstalls für Kloster Anbu Illam
 Weihnachtsessen für über 1.000 Kinder
 Eingeschränkter Schulbetrieb für Kinder mit Beeinträchtigungen
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Indien Indien

Hilfeleistungen aus 2020
Pastor John Rajiah vom Hilfswerk EWM in Zusammenarbeit mit ORA

 61 Ziegen verteilt
 3 Brunnen gebohrt
 Hunderte Familien und Leprakranke mit Reis und warmen Mahlzeiten versorgt
 Weihnachtsgeschenke für hunderte Kinder 

„Hände waschen, auf Hygie-
ne achten. Doch wie soll das 

gehen, wenn kein Zugang zu Wasser 
besteht? Brunnen zu bohren ist daher 
gerade jetzt besonders wichtig. Durch 
die strengen Ausgangssperren konn-
ten wir monatelang nichts unterneh-
men. Die Situation war wirklich sehr 
schwierig. Doch wir blieben hartnäckig 
und durch ORA konnten wir im Herbst 
drei Brunnen bohren. Der tägliche 
Wasserbedarf für tausende Einwohner 
ist gedeckt und die langen Fußmärsche 
bis zur nächsten Wasserquelle haben 
endlich ein Ende!“ – Pastor John Rajiah

The Upper Room
Im Jahr 2020 haben wir erstmals das 
Projekt „The Upper Room“ im Nord-
osten Indiens finanziell unterstützt. In 
zwei Lernzentren in der Stadt Jairam-

pur konnten 22 Jugendliche, die aus 
verschiedenen Gründen nicht mehr zur 
Schule gehen, auf die Abschlussprüfun-
gen der 10. Klasse vorbereitet werden.

Die Freude ist groß! Pastor John (s. Bild oben) 
und sein Team haben hunderte Familien mit 
Lebensmitteln versorgt und hunderte Kinder mit 
Geschenken überrascht.
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In Zusammenarbeit mit ORA Uganda 
bieten wir im Distrikt Arua Kindern und 
deren Familien Hilfe zur Selbsthilfe. Da-
bei setzten wir auch 2020 vermehrt auf 
Landwirtschaftsprojekte. Mitten in der 
Corona-Krise startete die wohl wich-
tigste Zeit des Jahres: die Regenzeit. 
Doch die Situation war für viele Bauern 

schwierig. Das Geld zum Bepflanzen 
der Gärten fehlte. Durch die Vertei-
lung von Gemüsesamen und Garten-
geräten sowie durch Ziegen erhielten 
Menschen die Möglichkeit, ihr eigenes 
Einkommen zu generieren und für ihre 
Familien zu sorgen. 

Unsere Arbeit in Uganda 

  „Von März bis Ende Dezember
       waren die Schulen geschlossen.
Nur mit extra Förderung haben unse-
re Kinder eine Chance, nicht den An-
schluss zu verlieren. Auch die Gefahr, 
dass Kinder nach dem Ende des Lock-
downs die Schule abbrechen, ist groß. 
Die Bildungswege einer ganzen Ge-
neration sind in ernster Gefahr. Dem 
wollen wir entgegenwirken! Um das 
selbstständige Lernen zu Hause zu 
erleichtern, haben wir „Lernpakete“ 
an unsere Patenkinder und andere 
Schüler ausgeben. Auch Kleingruppen-
Unterricht im Freien haben wir gestar-
tet.“ - Lilian, ORA-Mitarbeiterin vor Ort

Bild oben: Schülerin Sharon freut sich über das 
Lernpaket und ein großes Stück Seife.

Uganda

Hilfeleistungen aus 2020
 35 Patenkinder unterstützt
 5 Kinder fanden ein sicheres Zuhause im ORA-Kinderdorf
 Verteilung von Gemüsesamen und Gartengeräten
 Verteilung von „Lernpaketen“ an Patenkinder und 

  weitere Schüler

 Kleingruppen-Unterricht mit zwei Lehrkräften
 Handwasch-Stationen mit Desinfektionsmittel aufgestellt
 Verteilung von Seife an Kinder und ihre Familien
 Weihnachtsfeier mit 200 Gästen
 200 Ziegen verteilt

Project  2/5
Im Jahr 2020 haben wir erstmals den 
Verein „Project 2/5“ in Uganda unter-
stützt. Im neuen „Nazareth Haus“ am 
Stadtrand von Arua sollen Kinder aus 
sozial schwachen Familien einen siche-
ren Ort zum Auftanken und Lernen fin-
den. Alles ist fertig vorbereitet, doch 
aufgrund von Corona war es 2020 noch 
nicht möglich, Kinder zu empfangen. 
Wir freuen uns, wenn sich 2021 das 
Nazareth Haus mit Leben und Kinder-
lachen füllt. 
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„Jedes Kind soll in die Schule gehen 
können.“ Das ist das Ziel unserer bei-
den Projektschulen im Süden Ghanas. 
Die Little Flower Schule in Koforidua 
und die Bright Star International Schule 
im Dorf Kwamekrom sind ein sicherer 
Hafen für hunderte Kinder und deren 
Familien geworden. Zur Eindämmung 
von Corona waren alle Schulen im Land 

von 16. März 2020 bis Mitte Jänner 
2021 geschlossen. Umso bedeutsamer 
waren alternative Methoden, um die 
Kinder zu fördern und um Familien in 
diesem Jahr der Krise zu unterstützen. 
Dank der Unterstützung von Paten und 
Spendern konnten wir auch 2020 die-
sen Kindern eine Chance auf Bildung 
und Gesundheit schenken.

Unsere Arbeit in Ghana 
Ghana

„Die ghanaische Regierung 
hat auf Online-Unterricht ge-

setzt. Doch kaum eine Familie besitzt 
hier einen Laptop, und wenn, dann 
gibt es kein stabiles Internet. Darum 
haben wir Unterricht im Freien organi-
siert: zwei Mal pro Woche für je drei 
Stunden. Für zuhause durften sich die 
Kids Essenspakete mitnehmen. Das 
Angebot wurde stark genutzt. Sogar 
Kinder aus anderen Schulen wollten 
zu uns kommen, doch dafür reichten 
unsere Ressourcen leider nicht aus.“
- Paul Otoo, ORA-Projektleiter LFS

Hilfeleistungen aus 2020
Little Flower Schule 

 102 Patenkinder unterstützt
 Unterricht im Freien für 241 Kinder aus Kindergarten und Grundschule
 200 Lebensmittelkörbe verteilt
 60 Ziegen verteilt
 Verteilung von Masken, Handwasch-Stationen und Seifen
 Fertigstellung des Grundschulgebäudes
 Weihnachtsfeier für alle Patenkinder und Schüler

Die durch ORA aufgebaute Little 
Flower Schule am Stadtrand von Ko-
foridua umfasst mittlerweile einen 
3-klassigen Kindergarten und eine 
6-klassige Grundschule. Wie eine große
Familie fördert das Team von ORA-
Projektleiter Paul und Bernice Otoo die 
Kinder und deren Familien vielseitig. 

Die Patenkinder freuen 
sich über Weihnachts-
geschenke und Briefe 
ihrer Paten.
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Haiti befindet sich seit Juli 2018 in einer 
schweren sozialen, politischen und wirt-
schaftlichen Krise. Gewaltsame Ausein-
andersetzungen, aber auch Hunger und 
Armut sind weit verbreitet. Gemeinsam 
mit dem Team von COFHED, unserem 
Projektpartner vor Ort, unterstützen 
wir Menschen im Südwesten Haitis, vor 
allem in den Dörfern Lougou, Marc und 

Raymond. Die Stärkung der Zivilgesell-
schaft steht dabei im Mittelpunkt: Wir 
sind davon überzeugt, dass Menschen, 
auch wenn sie in Armut leben, dennoch 
Ideen, Ressourcen und das nötige Wis-
sen haben, um ihre Zukunft selbst zu 
gestalten. Daher setzen wir stets auf 
die konsequente Einbindung der Bevöl-
kerung bei allen Projektvorhaben. 

Unsere Arbeit in Haiti 
Ghana

Hilfeleistungen aus 2020
Bright Start International Schule 

 379 Schüler profitierten vom «Mobilen Lernen» in den Dörfern
 14 Schüler absolvierten erfolgreich ihren Grundschulabschluss
 18 Angestellte wurden auch während des Lockdowns bezahlt
 41 Klassenpatenschaften, 108 Kinderpatenschaften
 Errichtung einer neuen, größeren Schulkantine dank Rotary Club Eferding
 Ankauf eines neuen Schulbusses 
 332 Obstbäume verteilt
 Eröffnung eines Spielplatzes
 Förderung fußballbegeisterter Mädchen mit „Score for Africa“

Bereits 2011 startete ORA-Mitarbeite-
rin Verena Rösslhumer-Gyan unter dem 
Titel „Chance for Ghana“ eine Dorfschu-
le. Mittlerweile besteht die Bright Star 
International Schule (BSIS) im Dorf 

Kwamekrom aus einem Kindergarten, 
einer Vorschule, einer Grundschule und 
einer Mittelschule, sodass die Kinder 
bis zum Abschluss der 9. Schulstufe im 
Dorf unterrichtet werden können.

„Es war für alle ein Schock, als 
der Präsident trotz sinkender 

Neuinfektionen verkündete, den Schul-
betrieb bis Jänner 2021 einzustellen. 
Eine Alternative musste her, denn wei-
tere Monate kein Unterricht kam nicht 
in Frage. Als Lehrer-Team entschieden 
wir uns gemeinsam für ein „mobiles 
Lernen“: wenn unsere Schüler nicht 
zu uns kommen können, kommen wir 
eben zu ihnen, direkt in die Dörfer, und 
unterrichten sie in Kleingruppen. Die-
ses Konzept funktionierte sehr gut und 

wir erreichten fast all unsere Schüler.“ 
- Isaac Adarkwah, Lehrer an der BSIS 
Junior High School 
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         „Über viele (unseriöse) Medien
         wurden wir regelrecht mit Falsch-
informationen bezüglich des Virus über-
flutet. Die Menschen waren verwirrt! 
Niemand wusste mehr, was er glauben 
soll. Gemeinsam mit anderen Freiwilli-
gen habe ich daher versucht, Bewusst-

Hilfeleistungen aus 2020

Haiti

 123 Patenkinder wurden unterstützt
 2 Dorfschulen in Lougou und Raymond mit 431 Schülern, 22 Lehrkräften,  

3 Köchen, 5 Hausmeistern und 2 Schulleitern
 Vorschule und Kindergarten mit 92 Kindern
 Unterstützung beim Lernen für Schüler zu Hause
 Fertigstellung des neuen Kindergartens in Lougou
 Anstellung von 2 Krankenschwestern in der Dorfklinik von Lougou
 519 Lebensmittelkörbe verteilt
 68 Ziegen und 8 Kühe verteilt
 Verteilung von Obstbäumen und Pflanzensamen
 Lebensmittelpakete an Schüler verteilt

sein zu schaffen und über Corona in den 
Dörfern aufzuklären. Dazu haben wir 
eine eigene „Health Task Force“ gegrün-
det. Auch selbstgenähte Masken haben 
wir an die Bevölkerung verteilt. Denn 
auch die waren Mangelware!“ - Nicolet-
te, Krankenschwester in der Dorfklinik

„Wir haben drei Kinder und leben bei 
meinen Eltern. Seit einigen Jahren lei-
de ich an einer psychischen Krankheit 
und mein Ehemann musste unser Haus 
verkaufen, um für mich sorgen zu kön-
nen. Ohne diesen Lebensmittelkorb 
gäbe es wohl heuer kein Weihnachten 
für uns! DANKE!“ - Lucianie Noel

Im Rahmen unserer Lebensmittel-Aktion rund um Weihnachten wurden alleine in Haiti 519 bunte Lebensmittelkörbe verteilt.

„Während des Hurrikan Matthew vor 
vier Jahren wurde ich schwer verletzt. 
Seitdem bin ich körperlich stark beein-
trächtigt und es fällt mir deshalb sehr 
schwer, Arbeit zu finden und Geld zu 
verdienen. Einen gefüllten Korb mit 
Lebensmittel zu erhalten ist ein un-
heimlich großes Geschenk für mich. 
Danke, dass ihr auch in dieser schweren 
Corona-Zeit an mich gedacht habt!“ 
- Noncent Rosena aus Guillaume

„Heuer war die Überraschung 
besonders groß. Natürlich wis-

sen wir, dass auch viele Menschen in Eu-
ropa unter der Corona-Krise leiden und 
viele auch finanzielle Einbußen haben. 
Dass wir dennoch mit diesen wertvollen 
Lebensmitteln beschenkt wurden und 
Leute an uns zu Weihnachten gedacht 
haben, erfüllt mich mit großer Dank-
barkeit!“ - Chevalia Pierre aus Duvezin

Haiti
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In Zusammenarbeit mit zahlreichen 
Projektpartnern, Hilfswerken, Kirchen-
gemeinden und Vereinen setzen wir 
uns in ganz Rumänien für bedürftige 
Familien und Senioren ein. Durch die 
Corona-Maßnahmen ist die Not vieler-
orts größer geworden und Familien 
leiden große Existenzängste. Unsere 
Hilfstransporte waren deshalb beson-
ders in Zeiten von Corona ein Hoff-
nungsschimmer für tausende Familien. 
Aber auch unsere Angebote von Haus-

aufgabenbetreuung, Suppenküchen 
und Ferienlager sind ein Anker für 
Kinder und Menschen in Not. Dabei er-
reichten wir Familien in und um Alba 
Iulia, Arad, Apata, Augustin, Botosani, 
Calan, Capalnita, Cristuru-Secuiesc, 
Craiova, Csekefalva, Corunca, Cornesti, 
Cluj, Dumbrava, Fiatfalva, Hunedoara, 
Medgidia, Negru Voda, Oradea, Pleni-
ta, Radauti, Santana, Sighisoara, Targu 
Mures, Tinaud, Timisoara und Valchid.

Unsere Arbeit in Rumänien 
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Rumänien

„Sobald es die Corona-Vor-
schriften irgendwie zuließen, 

haben wir Menschen zu Hause be-
sucht. Frau Ana und ihren Mann Ion 
zum Beispiel. Sie leben in einem Tal, 
wo kaum jemand vorbeikommt. Ana 
hat nur noch 10 Prozent Sehkraft und 
sich im letzten Winter die Hüfte ge-
brochen. Seither kann sie sich so gut 
wie gar nicht mehr bewegen. Ihr Mann 
leidet an epileptischen Anfällen. Sie 

Hilfeleistungen aus 2020
 Hunderte Familien profitierten von 114 Hilfstransporten
 1.284 Lebensmittel-Pakete verteilt
 Warme Mahlzeiten sowie Essenspakete in vielen unter-

schiedlichen Orten verteilt
 135 Familien mit Brennholz beschenkt
 Hausaufgabenbetreuung für Kinder in Targu Mures,  

Augustin, Apata, Csekefalva und Fiatfalva

haben keine Kinder und eine winzige 
Rente. Gerne besuche ich diese Men-
schen und bringe warme Mahlzeiten 
oder Lebensmittel mit. Obwohl es für 
sie schwer ist dort zu leben, vor allem 
durch ihren Gesundheitszustand, sind 
sie dankbar, dass sie sich gegenseitig 
haben. Am liebsten mag Ana, wenn 
man ihr etwas vorliest.“ - Angelika 
Wenger, ORA-Projektpartnerin aus Ca-
lan vom Verein Viata in Isus 

 Über 5.000 Weihnachtspakete verteilt
 Eintägige und mehrtägige Ferientage für Kinder und 

  Jugendliche
 Stipendium für 4 Studenten und 1 Schüler
 Unterstützung alter und pflegebedürftiger Menschen 

durch Windeln, Medizin und Lebensmittel
 Aufbau einer Fahrradwerkstatt in Fiatfalva 
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Im kleinen Städtchen Fushe-Arrez im 
Norden Albaniens unterstützen wir ge-
meinsam mit Sr. Gratias Ruf von der 
dortigen Missionsstation bedürftige Fa-

milien. Auch mit 79 Jahren ist Sr. Gratias 
immer noch täglich im Dienst an den 
Menschen der Region.

Unsere Arbeit in Albanien 

Hilfeleistungen aus 2020

 Unterstützung durch 103 Projektpatenschaften
 Monatliche Lebensmittelausgabe für 150 Familien
 4 ORA-Hilfstransporte
 55 Kinder in Kindertagesstätte
 28 Hausbauprojekte (2 Neubauten und 26 Renovierungen)
 Ausgabe von Medikamenten, Kindernahrung und Pflegebedarf
 Verteilung von Weihnachtspaketen und 211 Lebensmittel-Paketen
 26 Angestellte auf der Missionsstation

Rumänien

Auch ORA-Projektpartner Jozsi Mucui 
hat sich an der Aktion beteiligt. Insge-
samt 30 Familien aus der Roma-Sied-
lung in Targu Mures wurden mit je 
einem Kubikmeter Brennholz versorgt: 
„Alle haben mitgeholfen, das Holz zu 
portionieren, zu spalten und zu trans-
portieren. Im Namen der Empfänger 
möchte ich mich bei allen Spendern 
von ORA herzlich bedanken! Vergelt’s 
Gott!“

ORA-Projektpartner Arpi Szász 
hat 40 Familien in 19 Dörfern 

in der Region Mures mit Briketts be-
schenkt: „Diese Menschen leben unter 
äußerst schwierigen Bedingungen und 
kämpfen hart, um den Winter zu über-
stehen.“

Endlich eine warme Stube 

Für Familien und Senioren in Osteuropa 
kann der Winter zur großen Herausfor-
derung werden. Nicht jeder kann sich 
Brennholz kaufen oder sammeln, um 
die Stube zu heizen. Viele Menschen 
sind verzweifelt und fürchten sich da-
her vor der kalten Jahreszeit. Dank eu-
rer großzügigen Spendenbereitschaft 
für Brennholz im Rahmen unseres 
„Wunschzettel für kalte Tage“ konnten 
unsere rumänischen ORA-Projektpart-
ner insgesamt 135 Haushalte mit Heiz-
material versorgen.

„Die soziale Situation in unse-
rer Bergregion hat sich 2020 

verschlechtert. Die Abwanderung aus 
den Dörfern verlangsamt sich wegen 

Corona etwas. Aber die Armut ist ge-
wachsen, und geblieben sind die hohe 
Arbeitslosigkeit und damit die Pers-
pektivlosigkeit“ - berichtet Sr. Gratias.
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Insgesamt 210 Transporte konnten wir 
im Jahr 2020 an unsere Projektpartner 
in Rumänien (114), Albanien (4), Bul-
garien (68), Ukraine (3), Moldawien (2) 
und der Slowakei (19) weiterleiten. Das 
entspricht rund 4 Transporten pro Wo-
che. Vor allem das ORA-Lager in Andorf 
war dabei großer Umschlagplatz: Viele 
Ehrenamtliche sind mehrmals pro Wo-
che im Einsatz, um die LKWs mit euren 
Sachspenden zu beladen. Die Spenden 
werden das ganze Jahr über in unseren 
ORA-Lagern in Andorf, Ardagger und 
Leogang, in unseren ORA-Flohmärkten 
in Andorf, Grieskirchen, Gallspach und 
Mauerkirchen, sowie im Rahmen vieler 
ORA-Hilfsgütersammlungen in Öster-
reich und Bayern gesammelt.

Doch nicht nur Privatpersonen unter-
stützen uns mit gut erhaltenen Sach-
spenden: Immer mehr Firmen vertrauen 
uns das ganze Jahr über unterschiedliche
Güter wie Lebensmittel, Hygieneartikel 
oder medizinisches Equipment an. Wir 
danken für diese Unterstützung!

         Wo können Sachspenden ab- 
        gegeben werden? Alle Termine 
und Sammelstellen findet ihr auf unse-
rer Homepage: ora-international.at/
helfen/sachspenden/

Hilfsgütertransporte

HilfsgütertransporteUnsere Arbeit in Moldawien 
Moldawien & Bulgarien

Seit 2014 unterstützen wir die ORA-
Kindertagesstätte «Evrica» im 2.000-
Einwohner Dorf Zberoaia. Es herrschen 
bedrückende Zustände, unter denen 
am meisten die Kinder leiden. 70 Mäd-
chen und Jungen besuchen die Tages-
stätte, davon 15 ORA-Patenkinder. Sie 
kommen in Gruppen nach der Schule 
und machen gemeinsam die Hausübun-
gen, erhalten Nachhilfe und werden 
umfassend gefördert. Während der Co-
rona-Krise wurden auch Lebensmittel, 
Hilfsgüter und Hygieneartikel verteilt.

Unsere Arbeit in Bulgarien 
Hristo Cholakov in Gabrovo betreibt ein 
soziales Unternehmen: Er schafft Ar-
beitsplätze für Bedürftige in 45 Second-
Hand Shops und gibt Menschen die 
Möglichkeit, zu fairen Preisen Kleidung, 

Geschirr und dergleichen einzukaufen. 
2020 konnten wir mit 68 ORA-Hilfs-
transporten voller Sachspenden dieses 
soziale Unternehmen unterstützen. 

„Es war ein schlimmes Jahr. 
Schweren Herzens musste ich 

einige unserer Mitarbeiter entlassen. 
76 sind es jetzt noch. Alle Mitarbeiter 
waren bereit, die Gehälter zu kürzen, 
um diese Arbeitsplätze halten zu kön-
nen. Trotz der Schwierigkeiten gaben 

wir unser Bestes um Menschen in Not 
zu helfen. Wir haben Lebensmittel, 
Medikamente und Kleidung ausgege-
ben. Es kommen noch schwere Zeiten 
auf uns alle zu, aber ich glaube daran, 
dass wir das mit Gottes Hilfe schaffen“ 
- berichtet Hristo.

Langjähriger Unterstützer Helmut Tschautscher (re. vorne) aus Kirchdorf/Krems und seine Helfer beim 
Abladen von Lebensmitel-Paketen im ORA-Lager Andorf.

Mehrmals pro Woche helfen zahlreiche Ehrenamtliche beim Verladen von LKWs.
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Kinder helfen Kindern

Sarleinsbach hilft Menschen in Not
Ehrenamt

Bereits seit vielen Jahren sammelt 
die Missionsrunde Sarleinsbach (Mühl-
viertel) einmal jährlich Sach- und Geld-
spenden für Menschen in Not. Im Rah-
men der Missionssammlung im Oktober 
2020 hat ein großartiges Team an drei 
Tagen die Sach- und Geldspenden ent-
gegengenommen. 

Besonders bedanken wir uns von gan-
zem Herzen bei Maria Höfler, die 2020 
ihren 70. Geburtstag feiern konnte!

ORA-Lager in Ardagger

Das ganz Jahr über ist ein Team von 
insgesamt 35 Personen im ORA-Lager 
Ardagger im Bezirk Amstetten im Ein-
satz. „Alleine im Jahr 2020 wurden 41 
LKWs mit 1658 Kubikmeter Ware be-
füllt und nach Osteuropa geschickt“, 
erzählt Hermi Naderer, die das Lager 
und viele Hilfsaktionen koordiniert. 
„Ein besonderer Dank geht vor allem 
an alle Zulieferer und Engagierten, die 
regelmäßig Geld- und Sachspenden 
übergeben und sich so für ORA ein-
setzen“, sagt Hermi weiter. Auch wir 
danken für den tatkräftigen Einsatz. 
Vergelt’s Gott!

„Wir sind vom enormen Er-
folg der Sammlung überwäl-
tigt. Wir staunten über 7.000 

Euro an Geldspenden für Transport-
kosten, Ankauf von Ziegen und Kühen, 
für Milchpulver und für Lebensmittel-
Pakete. Dazu kamen unzählige Sach-
spenden, mit denen wir einen ganzen 
LKW füllen konnten!“ - Maria Höfler (im 
Foto rechts), Initiatorin und Motor der 
Sammlung

Trotz Home-Schooling und der heraus-
fordernden Zeit haben sich auch 2020 
wieder viele Bildungseinrichtungen an 
unseren Mitmach-Aktionen beteiligt. 
Zu unserer Freude konnten wir auch ei-
nige Vorträge durchführen, um Kindern 
und Jugendlichen unsere Arbeit näher 
zu bringen. Besonders zu Weihnachten 
freuten wir uns über das mutige Enga-
gement vieler Schulen und Kindergär-
ten, die Geld für Lebensmittel-Pakete 
oder Ziegen sammelten, oder selbst Pa-
kete packten. Danke, dass ihr in dieser 
Krise an Kinder denkt, die eure Hilfe 
brauchen! 

ORA-Mitarbeiterin Elsa Maurer war zu 
Besuch in den Alfons-Lindner-Schulen 

in Tiefenbach und Kirchberg im Land-
kreis Passau. Die Kinder sammelten an-
schließend Spenden für insgesamt 45 
„Määärry Christmas“ Ziegen.

Einen Spenden-Rekord erzielten die 
Jugendlichen der NMS Taiskirchen im 
Innkreis. Sie sammelten Geldspenden 
für 52 Ziegen. „Bald feiern wir den Ge-
burtstag von Jesus. Unser Geschenk an 
ihn sind diese vielen Ziegen!“ 

Die NMS Ardagger (NÖ) veranstaltete 
einen „umgekehrten Adventkalender“: 
statt jeden Tag etwas herauszuneh-
men, wurden jeden Tag Lebensmittel 
und Hygieneartikel hineingelegt und 
anschließend an ORA gespendet.

Kinder helfen Kindern

Gerne kommen wir das ganze 
Jahr über zu euch in die Schule, 

Pfarre oder den Verein, um von unserer 
Arbeit zu berichten. Bei Interesse ist 
ORA-Mitarbeiterin Elsa Maurer für euch
da: e.maurer@ora-international.at oder 
07766 2180.
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ORA-FlohmärkteORA-Flohmärkte

„2020 war auch für die ORA-
Flohmärkte ein turbulentes 

Jahr - 9 Wochen mussten wir schlie-
ßen. Maskenpflicht, Abstand halten, 
begrenzte Kundenanzahl, Annahme-
stopp von Sachspenden: ihr habt Ver-
ständnis gezeigt und habt uns dennoch 
unterstützt. Dafür möchten wir euch 
danken! Denn trotzdem haben 2020 
viele bei uns für den guten Zweck ein-
gekauft und Sachspenden gebracht, 
sodass wir unsere Arbeit für Menschen 
in Not weiterführen können. Durch die 
ORA-Flohmärkte gelingt es uns auch 
im Jahr 2020 unsere Fixkosten für An-
gestellte und Mieten abzudecken. So-
mit können wir eure Spendengelder 
komplett in den Projekten einsetzen.“ 
- Matthew Kell, verantwortlich für alle 
vier ORA-Flohmärkte

Einkaufen & Gutes tun in den ORA-Flohmärkten

ORA-Flohmarkt Andorf
Messenbachgasse 1, 4770 Andorf
jeden Dienstag von 9 – 14 Uhr
jeden Freitag von 9 – 17 Uhr
jeden ersten Samstag von 9 – 12 Uhr

ORA-Flohmarkt Grieskirchen
Moos 14, 4710 Grieskirchen
jeden Freitag von 14 – 17 Uhr

ORA-Flohmarkt Gallspach
Linzerstraße 18, 4713 Gallspach
jeden Montag von 9 – 12 Uhr
jeden Freitag von 14 – 17 Uhr

Zunächst konnten wir es kaum glau-
ben, als Erika Hötzenauer im Jahr 2019 
uns von ihrem Wunsch erzählte. Doch 
im Juni 2020 wurde aus ihrem Traum 
Wirklichkeit: In Mauerkirchen im Be-
zirk Braunau konnte unser vierter ORA-
Flohmarkt eröffnet werden. Wir sind 
unendlich dankbar für einen guten 
Start und die großartige Leistung des 
Teams vor Ort – trotz Corona!

Initiatorin Erika Hötzenauer, 
selbst Mauerkirchnerin: „Ich 

habe immer davon geträumt, Men-
schen in Not zu helfen. Früher wollte 
ich Entwicklungshelferin werden, aber 
zur damaligen Zeit wurde nichts dar-
aus. 2021 gehe ich in Pension, und ich 
habe mir geschworen, die freie Zeit 
sinnvoll zu nützen. Gemeinsam mit 
ORA kann ich viel Gutes tun. Es freut 
mich auch sehr, dass ich so viele ehren-
amtliche Mitarbeiter gefunden habe, 
und dass unser ORA-Flohmarkt in der 
Region so gut ankommt.“

Neuer Flohmarkt in Mauerkirchen

ORA-Flohmarkt Mauerkirchen
Spitzgasse 28a, 5270 Mauerkirchen
jeden Mittwoch von 9 – 13 Uhr
jeden Freitag von 10 – 17 Uhr
jeden ersten Samstag von 9 – 13 Uhr

Erika Hötzenauer (li. Bild) und ihr Team freuen sich über den erfolgreichen Start.

Aktuelle Angebote und Informatio-
nen unserer ORA-Flohmärkte findet 
ihr auf Facebook und auf www.ora-
international.at
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mit einer Spende, einer ORA-Patenschaft für ein Kind oder 
einer Projektpatenschaft. Helfen Sie uns ganz praktisch in 
unseren ORA-Flohmärkten oder bei unseren Verladungen 
im ORA-Lager. Oder starten Sie eine Spendenaktion in Ihrer 
Schule, Ihrer Pfarre, Ihrem Freundeskreis oder Ihrer Gemein-
de. Kontaktieren Sie uns: Gerne helfen wir weiter.

Helfen Sie uns

Gemeinsam verandern
    wir Kinderleben!

..

Das ORA-Team v.l.n.r: Matthew Kell, Claudia Zweckinger, Hanspeter Hofinger, Katharina Mantler, Elsa Maurer, Verena Rösslhumer-Gyan

Ehrenamt

Das sagen unsere Ehrenamtlichen

„Ich finde, es ist unsere Pflicht, 
Menschen in Not zu helfen. 

Ich will nicht immer zu Hause bleiben, 
sondern helfen; und ORA gibt mir eine 
großartige Gelegenheit, das zu tun.“ 
- Rasul Ahmadi, Helfer bei Verladungen 
im ORA-Lager Andorf 

„Es ist nicht schwer, selbst 
einen Teil zu einer besseren 

Welt beizutragen, zum Bespiel durch 
das Organisieren von Spendenaktio-
nen oder Hilfsgütersammlungen. Es 
freut mich, dass ich ORA unterstützen 
kann.“ - Mathias Muhr aus Neukirchen 
an der Vöckla 

„Wir haben von unseren Eltern 
gelernt, über den Tellerrand 

hinauszublicken. Darum sammeln wir 
schon seit 30 Jahren für Menschen, de-
nen oft das Notwendigste fehlt. Helfen 
können bereichert auch unser Leben.“ 
- Maria und Fritz Biermeier, Ehrenamt-
liche aus St. Marienkirchen/Polsenz

„Ich bin bereits in Pension und 
bin froh, dass ich meine freie 

Zeit sinnvoll nutzen kann. Ich komme 
gern und mir macht die Arbeit im Floh-
markt Spaß.“ - Erni Grabmair, Ehren-
amtliche im ORA-Flohmarkt Andorf 

„Mittlerweile bin ich seit fast 
20 Jahren für ORA im Einsatz. 

Und solange es meine Gesundheit zu-
lässt, werde ich das auch weiterhin 
sein. ORA ist eine tolle Sache!“ - Hilde 
Pumberger, Ehrenamtliche im ORA-
Flohmarkt Andorf

Ehrenamtliche Lisi Obwaller aus Söll 
in Tirol freut sich über ihre Urkunde 
für ihren 20-jährigen Einsatz für ORA.



       „Ein Lächeln ist ein Licht, 

das Leben und Hoffnung sichtbar macht.“   Thérèse von Lisieux

www.ora-international.at


